
Sehet unseren neuen

Brodtch Kneter und Gährer
. iu Combination.

V."NW.
0

Reuer Laden

I. H. Ladtoig. 310 Lackawanna Ave.

Finleys^
»TV Jahre von Qualität

Verkäufen."

Spezioliiiilen i»

Weißen
AnzugSftoffen

für diese Woche.

Persische LawnS.
19 Cent« die Elle sllr 25 Cent« Qua-

lilät, 32 Zoll feine persische LawnS.

25 Cent« die Elle für 35 Cent« Qua-
lität importirte persische LawnS.

Bessere Qualität bi» zu 60 Cent« die
Elle.

Merzerifirte Taille«poffe.
13 Cent« die Elle sllr 25 Cent» Qua-

lität einfache und check merzerifirte Tail-
lenstosfe. Eine zeitgemäße Offerle.

Zndia Lawus.
Eine« der meist praktischen und wlln-

schenSwerthesten Sommerkleid Mate-
rial», da« zu haben ist. AußergewShu-
lich dienstbar, 30 Zoll breit. Zwei
generöse Werthe zu I2j uod 15 Cent«
die Elle. Importirte 32 Zoll Jndia
Law»« zu 25 Cent» bi» 40 Cent» die

.Elle.

Französische La»«S.
Eine charmante Linie von diesen

prachtvollen .sheer" französischen Klei-
der Lawn», 48 Zoll breit, Preise zum
schnellen Verkaufen zu 35, 45, 50, 60,
75 und »1.10 die Elle.

§

S 1« und SIS

Lackawanna Avenue,

Heizöfen, Resrigeratore«, Gras
Mäher, Geflügel Bergitter»«g,

dwig Ki

I. I. Quick,

Wer im Freien
arbeitet,

v«. «ILNie«'B

Xaker ?ain Zxpeller

Stadt und County.

Da» 13. Regiment wird am lk.

Juli sein jährliches Feldlager zu Gettys-
bürg beziehen.

Der alte Richmond Companie La- .
den zu Dickson City, welcher seit den

letzten sllnf Jahren leer steht, wurde
früh Samstag Morgen durch ein ent-
standenes Feuer vollständig zerstört.

Der Neger George Keye«, vor
Jahren al« Kutscher de« »erst Col. Ira
Tripp eine bekannte Sladtfigur, starb
Sonntag in seiner Wohnung zu Foster
im Alter von 62 lahren. Der Ver-
storbene war auch ein Veteran de« Biir-
gerkrieges.

In dem Canaan Theile von Way-
mart, Wayne County, hat der Sturm
am Dienstag allenthalben großen Scha-
den angerichtet; ein Blitzstrahl traf das
Wohnhau« und die Scheune de« Jame«Moylan und beide Gebäude brannten
nebst Inhalt nieder.

Im Monat Juni nahm die Poli-
zei 387 Verhaftungen vor und in Ver-
bindung mit denselben wurden k 1441.15
an Strafen kollektirt. Gegen denselben
Monat im Vorjahr ist die« eine Ab

nähme von 24 Verhaftungen und »BSB-
- an Strafen.

Die .People'S Painting <K Deco-
rating Company- von Mulberry Str.,
deren Verwalter Herr Geo. A. Briegel
ist, hat zum Preise von »527.80 den
Contrakt zum Anstreichen der Legge«
Creek, Market Straße, Dodgetown und
Süd Washington Avenue Brücken er-
halten.

Charle« H. Sear« von Capouse
Avenue, Besitzer von Getreidespeichern
zu Clark'« Summit und Chinchilla,
starb am Donnerstag sehr plötzlich in
New Jork an einem Herzschlag, wohin
er sich zur Behandlung begeben hatte.
Sein Sohn und ein Arzt befanden sich
in seiner Begleitung, al» er den Geist
aufgab.

Der glorreiche .Vierte" hatte die-
se» Jahr nicht sehr viele schlimme Un-
sälle und auch keine weiteren Feuers-
brllnste zur Folge. Nur ein paar Feu-

Fall war der Brand von Bedeutung.
Selbstverständlich wurden eine Anzahl
Personen verletzt, al« sie Feuerwerk ab-
brannten, aber nur in einem Fall sind
die Verletzungen schlimmer Natur.

Kurz vor II Uhr Dienstag Nacht
wurde in dem Temple Court Gebäude
an Spruce Straße ein Brand entdeckt,
der vor seiner Bewältigung bedeutenden
Schaden verursachte, speziell in den Lä-
den, die sich in demselben befanden,
trotzdem man die Flammen arkf da«
Erdgeschoß beschränken konnte. Meh-
rere oben im Gebäude befindliche Perso-
nen hatten ein knappes Entkommen und

sich schnell in der freien Lust.
Fünf Wirthschaften, denen beim

letzten LizenSgericht die Lizenfen verwei-
gert wurden, weil sie angeblich Hiuter-
jimmer unterhielten, bekamen am Don-
nerstag wieder vom Gericht Lizensen be-
willigt, nemlich Seth Jones, Fred Kom-
fort, City Hotel und William I. Wil-
liam« an Penn Avenue und William
BeletSki an West Market Straße. Na-

Lizensen verweigert wurden.

»W- Unterricht im Klavierspiel er-

theilt unter giinstigen Bedingungen
Fräulein Emma Frey. SIS Pine Str.

Das jährliche Pic Ric der Zei-
tungsjungen von Scranton wird am

15. Juli im'Nay Aug Park stattfinden.

nug, aber gegenüber der Siedhitze der

vergangenen Woche ist die jetzige Wit-
terung ein Segen für die Menschheit.

Al« Alfred Metcalf und John
Watson von Old Forge sich srllh Mon-
tag Morgen auf dem Heimweg befan-
den, wurde» sie nahe Fallon'S Hotel von

süiis Kerlen iibersallen und beraubt.
Watson verlor sllnf Cent« und seine >
silberne Taschenuhr und Metcalf die
goldene Taschenuhr. Da letzterer sich
wehrte, so versetzte man ihm ein Schnitt
am Ohr und einen anderen am Auge,

jagte ihm außerdem noch beim Entfliehen
eine Kugel in den fleischigen Theil der
Schulter.

Man ist gewöhnt, die Ausflüge
des Scranton Liederkranz mit dem höch-
sten Maßstabe zu messen, aber der gest'

rige zu Moosic Lake Übertraf alle frllh-
eren an Amüsement und echt deutscher
Gemüthlichkeit und war auch aus da«

Beste besucht. E« war kein eng um-
grenzte« Program ausgestellt und nur

die allgemeine Parole galt: .Ungeheure
Heiterkeit ist meine« Leben« Regel I"
Conzert- und Tanzmusik, GesangSvor-
lräge und andere Unterhaltungen wech-
selten miteinander ab und manche Fa-
milien zogen .in des Waldes düstre
Gründe", um den Nachmittag in be-
schaulichem Stillleben zu verbringen.
Gastwirth Peter Ziegler hatte seiner-
seit« für den Komfort aller Besucher >
bestens gesorgt, so daß auch der innere ,
Mensch volle Befriedigung fand. ,

Während Michael Meeka und

denen Freunden die Hochzeit feierten,

stellte sich John Komin«ki, ein früherer
Liebhaber der Braut ein und wurde

Ali zuletzt die Gesellschaft am Ausbruch
war, wurden Hülferufe hörbar und man
entdeckte, daß Komin«ki seine frühere
Geliebte fortschleppen wollte und sie
schon im Vorhofe hatte. Eine allge-

Pvlizei eintraf, machte sie stins Männer
dingsest. KominSki wurde später,Z2»
bestraft, Meeka tzb und die drei anderen

In Betreff de« Manne«, der vor-
letzten Mittwoch oberhalb Nay Aug

den wurde, hat man allerhand Theo-
rien, aber keinen weiteren Anhaltspunkt.
Die Wunden deuten a«, daß ein Mord
vorliegt und daß der oder die Mörder
haßerfüllt waren und ihrem Opfer be-
stimmt den Garau« machen wolllen.
Die Behörden haben da» recht dürftige
Beweilmaterial, au» Kleidung usw.
bestehend, aufgehoben und erwarten, mit
demselben wenigstens Ausschluß über die
Jdenlität de« Ermordeten zu erlangen.

Der Ermordete wurde Dienstag im
Stratsord Friedhof zu Lincoln Height»
begraben, ohne daß seine Identität fest-
gestellt worden war. Die hiesigen Be-
hörden müssen nunmehr warten, bi» sie
von Syracuse nähere« erfahren, den»
soweit ist e« denselben nicht gelungen,

da» Dunkel aufzuhllllen, sogar nicht da«
geringste Über den Mord zu erfahren.
Connty Detektiv Raster ueigt sich zu
der Ansicht, daß'.ein ?schwarze Hand"
Verbrechen vorliegt, da der Getödtete
unzweifelhaft ein Italiener war.

Direkt von ihrem triumphreichen
Erscheinen vor dem Kaiser von Deutsch-

erschienen, sind die zwei Nehren», sensa-
tionelle Trapeze Darsteller, ersucht wor-
den, vor dem amerikanischen Publikum
zu erscheinen und werden die ganze
nächste Woche im Scranton Luna Park
Vorstellungen geben. Sich hoch in den

Baumwipfeln schwingend, wird diese»
Paar von Darstellern, ein Mann und

als Luftakrobaten geben. Da Luna'S
eigene Kapelle von 30, von Robert I.
Bauer dirigirt, am 15. Juli für neun
Tage dem Feldlager der StaatSmiliz
beiwohnen wird, so wird mit jenem
Tag anfangend die Kapelleanziehung
Knapp'S berühmte New Jork Staat

Millionär Charle« P. Knapp, dem

reichen Bankier, dessen Steckenpferd sie
ist. Sie kommen nach Luna Park mit

ihre Populärilät mit den Luna Park
Besuchern etabliren werden. Die Ex-
kursion Saison hält noch immer in Luna

Bitte nm Entschuldigung.
Ueber dxn in vergangener Woche ab-

gehaltenen StaatSkonvent de« Zentral-
bunde« von Pennsylvanien können wir
heute leider keinen Bericht bringen, wer-

de» aber nächste Woche so ausführlich
al« möglich darüber berichten.

Wir selbst konnten bei dem Konvent
nicht anwesend sein und niemand hatte
e« der Mühe werth befunden, un« Ab-
züge der Verhandlungen oder Zeitungen
zuzusenden, die solche enthielten, so daß

da« Material zu einer Zeit beka-

men. wo un» ein Eingehen auf die Ver-
handlungen unmöglich war.

Einhundert Zahn. Eine Medizin
kann nicht ein Jahrhundert bestehen,

wenn sie keinen Werth besitzt. Die Ver-
bindung von Kräutern und Wurzeln,
au« welchen Form'« Alpenkräuter Blut-
beleber zusammengesetzt ist, wurde vor

einem Jahrhundert durch den alten Dr.
Peter Fahrney entdeckt. Er hat Groß-
artiges in der Blutreinigung und Wie-
derherstellung der Kräfte seither geleistet.
Nur Lokalagenten sllr Alpenkräuter ver-
kaufen ihn. Man schreibe an Dr. Pe-
ter Fahrney ck Son« Co., 112?118

So. Hoyne Ave., Chicago, Jll.
Forni'S Alpenkräuter Blutbeleberist

zu haben bei Henry Walter, 1011 Cedar
Avenue.

Detektiv Gallaher gestorben.

Albert Gallaher, der viele Jahre lang

im Bundesgeheimdienst gestanden hat
und zu der persönlichen Schutzwache
Präsident McKinley'« gehörte, al« die-
ser in Bussalo ermordet wurde, starb in
Chicago. Gallaher rang nach dem At-
tentat mit dem Mörder und riß diesem
schließlich den Revolver au« der Hand.
Die M«<ige hielt Gallaher ausang« sllr
den Meuchelmörder und stürzte sich aus
ihu und schlug ihn. Gallaher'S Tod
soll indirekt noch auf diesen Vorfall zu-
rückzusllhren gewesen sein; denn bald

nach dem Vorfall stellte sich ein Leberlei-
den ein.

Deutsche Briefliste.
L.E.Brownstine<KCo., M. S. Conrad,
Rabbi I. Feinberg, Anna Felix,
Frl. Fein, Frau Graff,
Frau Maud Houck, William Herman,
Elisabeth Henry, Frl. M. Keppler,
Frl.ElisaLtnsenbigler, Frau Stesse,
Julius Riefe, Frau Mary Myer»
Adolf Tez, Frau Hattie Wein«.

Dr. C. W. Treverton, der in dem
Coal Exchange Gebäude an Wyoming
Avenue eine Office hat, ist gestern aus
die Anklage verhaftet worden, einem
Mädchen »amen« Helen Brook Medi-
kamente verabreicht zu haben, an deren

Folgen dasselbe am Dienstag in Car-
bondale starb.

Die Wiff'oschaft hat bewiest», daß Ka-
t-nh eise «»iift»uli°»«kan>hill ist und deshalb

I, n-

g. I. « d«« >»Ä?,^T°»do^O.

Au« Delmonte, Col., traf die
Nachricht ein, daß daselbst Rear-Admi-
ral Charle» M. Thoma», der vor eini-
ger Zeit pensionirt wurde, am Schlag-
fluß gestorben ist.

Sin« Telegraphenan-
stalt für den internationalen Ver-
kehr ist inJtsawisis inDeutsch-Südwest -

afrika eröffnet worden. Jtsawisis liegt
41 Kilometer nördlich von Keetmans-
hoop. Die Worttaxe für Telegramme
von Deutschland nach Jtsawisis ist die-
selbe wie nach Windhuk und den übri-

Aträgt zur Zeit 2.7 S Marl.
Beispiele außerordent-

licher Langlebigkeit sol-
len in keinem anderen Lande so häufig
vorkommen, als in der Türkei. Dort

innehat und jetzt 134 Jahre alt ist.
Kein Bater war ebenfalls amtlich an-
gestellt und im 142. LebeuSjahre ge-
storben.

Merrh Widow-Hut als
Fallschirm. Bon dem Geländer
der Brücke im Westend von Rochester.

. N. V-, sprang in selbstmörderischer Ab-
, ficht Anna HayeS au» einer Höhe von

3O Fuß auf das Flußufer herab; aui
dein Fallen wurde aber mehr ein Rol-

' len bis zum Fluß und die Polizei ist
> der Ansicht, daß der Merrq Widow-

. Hungen bewahrt hat, indem er al»
Fallschirm wirkte.

Jame», da» 8 Monate alte Söhn»
lein de» Joseph Gilboy von Ferdinand
Straße, wurde Dienstag in der Kinder-
kutsche von einem Sonnenstich betroffen
und starb vier Stunden nachher.

Während der Abwesenheit der Fa-
milie drang Samstag ein Einbrecher in
die A. B. Brigg« Wohnung an Nord

Main Avenue und erbeutete ein Quan-
tum Poslmarken, sowie etwa« über
in Baargeld, die sich in einer Handtasche

Frau Erust Miller, Gattin de«

Nord Main Avenue Barbier«, wurde
Sonntag Nacht am .Square" von

einem Mann übersatten, woraus sie
schnell entfloh. An Oak Straße holte
der Kerl sie ein, doch erschien ihr be-

nachrichtigter Gatte zur gleichen Zeit
und der Kerl nahm dann Reißau«.

John WopinSki von diesem Stadt-
theil, der am Dienstag mit mehreren
Kameraden nach Beeren suchte und in-

folge der Hitze überheizt wurde, nahm
trotz der Warnung der Anderen ein Bad
im Summit Lake, nahe Clark'« Sum-
mit, bekam Krämpfe und ertrank, ehe
ihm Beistand gegeben werden konnte.
Man hob die Leiche fünfzehn Minuten
nach dem Unglück.

Frau Adam SvalwanfwiSki von
Silver Avenue und ihr Gatte besuch-
ten Samstag Nacht das Kosthau« de»

Mike Thomas an Von Storch Avenue

und als ein Streit ausgebrochen war,

in den auch der Gatte verwickelt wurde,

griff die Frau zum Schutz desselben
ein. Obscho» sich die Frau in anderen

Umständen befindet, griffen Thomas
und Simon PoliSki sie an und verklaps-
ten sie in unbarmherziger Weise, sodaß
sie in besinnungslosem Zustand nach
Hause genommen werden mußte. Man
befürchtet, daß der Angriff für die Frau
gefährliche Folgen haben wird.

Joseph Phillip« von Dean Str.,

den man Samstag auf den Verdacht hin
verhaftete, an dem Tode seiner Gattin
schuldig zu sein, wurde Sonntag nach
einem Verhör wieder entlassen, da e« sich
ergab, daß die Frau eine» natürlichen
Tode« starb. Phillip« feierte den Vier-
len durch unmäßige« Trinken und e«
hieß, daß er die Frau während de« Ta-
ge« mißhandelte, sodaß nach Auffinden
de» Leichnams seine Verhaftung statt-
fand. Coroner Sallry konnte jedoch
keine Spuren von Gewaltthat am Kör-
per finden und stellte fest, daß ein Herz-
schlag die Todesursache war.

Wichtig für »»sere Leser.
Der dritte Gehilf« General Postmei-

ster hat kürzlich eine Ordre bekannt ge-
macht, die für Zeitung«herau«geber und

ihre Leser, welche ihr Blatt durch die
Post erhalten, von großer Wichtigkeit ist.
Die Ordre betrifft alle Zeitungen,
welche die Privilegien der vierten Klaffe
Postbesörderung genießen, doch hat fol-
gende« nur aus da» .Wochenblatt'
Anwendung: Laut der Ordre können
nur Zeitungen al» vierte Klasse Post-
sachen durch die Post befördert werden,
wenn sllr dieselben wenigsten» innerhalb
eine« Jahre» bezahlt worden ist. d. h.
wenn der Unterschreiber nicht über ein
Jahr schuldig ist; auch bezweckt die
Ordre, daß ein Unterschreibe! die Zeit-
ung jede» Jahr bestellt. Da« Postde-
parlement will durch die Einführung
de» Erlasse» verschiedene Uedelflände
abschaffen und erwartet,'daß die Her-
ausgeber sich demselben fügen, um diese»
zu erreichen. E« giebt immer eine ge-

Jahre» nicht so genau nehmen, wenn

aber der Erlaß durchgeführt wird, so
wird er sllr solche eine Einstellung der

Ablieferung zur Folge haben. Wer da-
her eine Zeitung wirklich wünscht, wird
dazu sehen, daß sie nachjMlaus de»

Jahre» bezahlt wird und zugleich an-

deuten, daß er sie weiter zugesandt haben
will. Wer solche« nicht thut, wird ein-
fach keine Zeitung mehr durch die Post
erhalten können, ohne daß sie jedesmal
mit einer ein Cent Marke versehen ist.
Wir werden uns der Anordnung sllgen
müssen und hoffen, daß unsere
Leser e« ebenfalls thun, damit für un«
und sie keine Unannehmlichkeiten ent-
stehen, denn mit der Ver. Staaten Re-
gierung ist, wie wohl bekannt, kein
Spaß zu machen.

Da zur Zeit in Paris viele Ame-

rikaner weilen, so wurde der große na-

tionale Feiertaglder Bürger der Bereinig-
ten Staaten mit ganz besonderem Pomp
und unter ganz besonder« zahlreicher
Betheiligung gefeiert.

?lm Staatsdepartement ist die
Nachricht eingetroffen, daß in Hondu-
ras unter der Führung de» früheren
Präsidenten Bonila ein Ausstand vor-
bereitet wird, der den Sturz der gegen-
wärtigen Regierung zum Zweck hat.

Unser großes

Annita! nnd Zusammen mit einer Erfahrung von 3«
Jahren, garantirt absolute Sicherheil fürverdiente Ueberschuß unsere Depositoren. Wir bezahlen drei
Prozent Interessen aus Spar Anlagen,

Ein Dollar eröffnet ein Spar Konto.

Dritte Rational Bank,
Kapital Ucberschug (»erXient)

Bereinigte» Staaten Depvfltnm

< Gs ist Hoffnung !
für den Kränksten bei dem rechtzeitigen Gebrauch von ?

Lorni'»

Alpenkräuter
Kein Fall ist so schlimm, keine Krankheit so hoffnungslos gewesen,

wo dieses alte, zeitbewährte Kräuter-Heilmittel nicht Gutes gethan.
Rheumatismus, Leberleiden, Malaria, Bcrdauungsschwiiche, Ber-

stopfung und anderer Beschwerden verschwinden sehr

, VN.. rzmmcv -v 50115 co.

Das Thal abwärts.
Taylor. Caspar Jenny von Elm.

hurst war letzte Woche in Taylor, um

seine zahlreichen Freunde zu besuchen,
die er seit acht lahren nicht mehr ge-
sehen ; er wurde selbstverständlich auf
das Beste aufgenommen.?John Schild
(Carpenter) ist kürzlich zum sechstenmale
Großvater geworden, und trotz seu>er
schwachen Beine hat er einen Luslsprung
gemacht, der sich sehen lassen konnte.
Wenn Wm. I.Bryan die Nominalion
sllr Präsident bekömmt, dann werden
die meisten der diesigen Schweizer sllr
ihn stimmen. Eine Anzahl Schweizer
von hier besuchten am Samstag das

?deutsche Dorf" zu Moosic Lake; dar-
unter waren Melchior Ruftbach, Jakob
Ruf und Charles Leulhold nebst Fami-
lien und John Schild. Der Storch
hat hier in so vielen Familien Besuch

teS.Pic Nicf,in Everly'S Wäldchen. ?

Montag Abend beim Baden John Nal'

Krämpfen befallen wurde. Wie ein
Blitz aus heiterem Himmel traf un» am
Sonntag Morgen die Nachricht von dem

Hinscheiden von Frl. Katharme Schild
von Taylor Straße nach dreiwöchent-
licher Krankheit. Dieselbe erreichte ein
Alter von 20 Jahren und 7 Monaten,
war allgemein beliebt und wurde Mon-
tag im hiesigen Friedhofe beerdigt, wo-
bei Pastor Weiskopf von Petersburg
unter Beihilfe de» Pastor« der hiesigen

dienst leitete. Wir rufen der Entschla-

Beileids. >

EinZvier Monate alter Säugling
des Stanley DavidowSki von West
Minooka swurde Samstag Nacht durch
die Explosion eine« Quantum» Dyna-

gen verfiel und starb, ehe der gerusene
Arzt eintraf.

In dem Fächerhau« der Jermyn
No. 3 Zeche zu Old Forge entstand am
Montag Morgen ein Feuer und da
man nicht dessen Umgang erkannte, s?
gab e» sllr kurze Zeit große Aufregung.
Die alarmirte Feuerwehr löschte aber die

Flammen, ehe sie in den Luflschacht
drangen undl den Luftzuzug abschnitten!

NickolauS De Mazo von Old For-

lassen hatte, weil er und sein Vater sie
mißhandelten und auch, weil, wie sie zu
spät erfuhr, ersterer eine Frau in Ita-
lien hat, wurde Dienstag Nachmittag

vo« ihrem Gatten in brutaler Weise er-

mordet ; sie hatte sich nach der Wohn-
ung ihrer Schwester begeben, wo Mazo

sie aussuchte und bat, wieder heimzu-
kehren; al« sie diese« aber entschieden
verweigerte, zog er einen Revolver und

schoß ihr eine Kugel durch» Herz. Mazo
wollte nach dem Mord entfliehen, wurde
aber von der Polizei.dingfest gemacht
und später dem County Gefängniß über-
wiesen, nachdem er sich schuldig bekannt
hatte.

?ln San Juan, Porto Rico,

starb Oberst Ference Hamil, der Chef
der Insular Polizei. ..

?iniB Deutsches Dorf.
Auch die eifrigsten Freunde und Be,

sürworter des Projekte« werden sich der

Einsicht nicht länger verschließen können,
daß da« Unternehme» ein Fehlschlag ist
und daß damit auf alle Fälle sofort
ein Ende gemacht werden sollte.

Ohne Zweisei meinten es die Befür-
worter gut und waren von der Ueber-
zeugung durchdrungen, daß ein .deut-
sches Dorf" während der Sommermo-
nate eine große Anziehungskraft aus-
üben, daß dasselbe der Sammelpunkt
des Deutschthum« bei seinen Ausflügen
in Gottes freie Natur bilden nnd daß
es zur Stärkung des Lackaivanna Zwei»
geS beitragen würde.

Dieser fromme Wunsch war leider
eine Täuschung, denn die Theilnahme
des Publikums blieb aus, da» hat der
vierte Juli so deutlich gezeigt, daß e»
Unsinn wäre, noch ferner irgend welche
Liebesmühe daran zu vergeuden. Da»
ursprüngliche Comite sollte jetzt so rasch
al« thunlich eine Vereinbarung treffen,
um so leichten Kaufe« wie möglich von
der Sache freizukommen, um in der
Versammlung vom 17. Juli .Schluß"
berichten zu können. Da» ist unsere
Ansicht! F.W.

Achte jährliche

..Exkursion..
Presbyterischen Kirche

Nach Lake Lodore,

Am Mittwoch, 15. Znli.
R«»dfahrt:

Erwachse»?, 75 Cents,
Kinder, 50 Cents.

- >° S-unk.ui »ad Schi-.ln-Ia».

Der
Round Woods

Park.
.Dort sollten S i e wohnen."

Hohe, trockene, gut gelegene Lot»,
50 bei 125 Fuß,

KSOV.
tZ.VV Anzahlung, ts.vv monatlich.

Jede Bequemlichkeit und
Verbesserung.

Land Office, Slld Main Avenue und
Vandeventer Boulevard.

Lackawanna Land Kompanie,

Z,h» W. MeGnire,
SO7 Washington Ave.


